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n -1fN18 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII, Gesetzgebungsperiode 

Nf. qOSSIJ 

1~a9 =tl6'" ~ ~ 

der Abgeordneten Buchner 
und Mitunterzeichner 

A N fRA G E 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Ihre Anfragebeantwortung 3549 zu 3585/J. 

In Ih~er Anfragebeantwortung schreiben Sie zu frage 1: 

Die von den Anfragestellern als erwiesen angesehenen falschaussagen der 

Beamten wurden bereits zweimal von der Staatsanwaltschaft linz geprüft. Die 

Staatsanwaltschaft hat das Verfahren jeweils gemäß § 90StPO eingestellt. 

Die Befunde der Amtsärzte sind insofern nicht widersprüchlich, als sich die 

erste Untersuchung der Regina Uo am 150 März 1986 lediglich auf die fest­

stellung der Vernehmungs- und Zurechnungsfähigkeit bezog urid die bei der 

zweiten Untersuchung am 18. März 1986 festgestellten Verletzungen - da sie 

sich an von der Bekleidung bzw. den Haaren bedeckten Körperteilen bzw. im 

Inneren des Mundes befanden - ohne Hinweis durch die Untersuchte nicht fest­

stellbar waren. 

Diese Beantwortung erscheint ungenügend, da sie nicht auf die aktuelle bzw. 

tatsächliche Sachlage eingeht. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher folgende 

A n fra gen 

1. Das angeführte § 90 StPO-Verfahren wurde zweimal deswegen'geführt, weil 

zweimal Anzeigen gemacht wurden; nicht nur gegen die beiden in der Anfrage 

3585/ J angesprochenen Kripobeamtenp aondern vor allem auch - wegen .. Hin­

nahme der falschaussagen'- gegen Staatsanwalt Dr. Valentin Schrol~; Dieser 

Staatsanwalt persönlich behandelte die Anzeigen. Mit dem Ergebnis, daß er, 

wie Sie ausführen, die Anzeigen gegen die Kripobeamten niederlegte, die 

Anzeigen gegen sich selbst aber weder weiterverfolgte, noch niederlegte 

noch an einen nicht angezeigten Staatsanwalt weitergab. Dieser rechtlich 

äußerst bedenkliche Vorgang ist nun selbst Gegenstand einer Anzeige. War 

Ihnen diese Sachlage bei der Anfragebeantwortung bekannt? Wenn ja, sind Sie 
der Meinung, daß durch eine solche, derzeit im Rechtsstreit stehende Prü-
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fung, die Aussagen der Kripobeamten als wahr angesehen werden können? 

2. Bezüglich der Verletzungen der Frau Ungar führen Sie aus, daß die Erst­

untersuchung sich nur auf die Verhandlungs- und Zurechnungsfähigkeit 

bezog, d~her an bedeckten Körperteilen befindliche Verletzungen nicht 

fes~stellen konnte. Dazu steht im Widerspruch, daß in diesem ersten 

Untersuchungsprotokoll u. a. festgehalten ist (Beilage A), daß die Unter­

suchte keine Einstichstellen und Verletzungen aufweist. 

Um die Aussagefähigkeit ging es ganz offensichtlich vor allem bei der 

zweiten Untersuchung (Beilage A), was auch insoferne logisch erscheint, 

als diese Untersuchung dem Geständnis vorausging, das laut Niederschrift 

der Bundespolizeidirektion linz, Kriminalpolizeiliche Abteilung vom 19. 3. 86 

Dr. Sturmberger diktierte (Beilage,B). Jener Dr. Sturmberger, der laut seiner 

Zeugenaussage in der Hauptverhandlung und der Prüfung durch den ebenfalls 

in derselben Sache angezeigten Staatsanwalt, nicht bei den-Vernehmungen 

der Frau Ungar dabei war. 

Waren Ihnen diese Widersprüche bei der Anfragebeantwortung bekannt? Wenn 

ja, wie können Sie diese erklären? 

2 Beilagen 
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.. (, T;r,:, .1 .. H'l;. .. · !.~'l (~htos I,i n7. in Toli:!(d! 'fHICl ),.1.':;:\1:: 0 

Befund und Gutachten 
r-.-------.... 

3et Untersuchung zur AussagefU,higkei t v UNGAR Regina geb: 14 .3.64 
wh '020 Lin~9 Goethestr. 51 

.~ ~l hgtan Uber Kopfschmerzen, Bo.uchschmerzenu Beschwerden ill1 Bereich 
do Halswikö~paro 

..... 

efundgGeringgro.dige se};lmerzreflo Bewegungseinschrfinltung d. HWS" Pupillen 
".i t. telwei t p sei tenßjf 0 Lichtreaktion v kein Merlingiomus "Kleiner Schleimhaut 

i-li-un d 0 .Unter.lmppe p zwei ca .. 2ma12 IIlmgro Excoriationen Uber da reo 
~cheitelbeinp Wei ters findem sich zarte blu~eJ:!laufene_Stellen am .Hals. 
Li-seitig Uo ein caa5ma110 cm großes Hämatom am;.(EQaOberschenkelo 

lese Verletzungen seien ihr v.FOCO TibG~ in da Morgenstun~en d~1303o86 
agefüg l. worden 0 

!\vuotsein klar~ ausreichend kontaktfühiSpwirkt oubdepreuui V g Godunkcniuhul t~ 
U 0 (J'Ju:lukuul'olgu unuu1'l'Ullig p keine l'sychose~eichen 

~l!)J.1 379m Ergg IIlul tiple Verletzungen l.eichten Grades nicht reJl9t1,4~1e61 
Zurechnungfähigkeit zur Aussage gegebeno . 

·k~~) 
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Es wird mir zur Kenntnis gebracht v daß die vor-. 
g~rUckte Stunde es nicht zuläßt o von mir eine minutiöse 

. . 
Schilderung des gesamten Ablaufes zu ~ebeno Daher meine 
Darstellung auf das Tat&eschehenbezogen v nur grob um- , 

" , 

risseno Am 130301986 es war nach" Mitternacht o befand ich 
mich mit meiner Arbeitskollegin im "Bunny-Club" 0 Meine 
Arbei tskollegin D9Angie iO klagte dnrUber o sie wäKie sehlr' ". . 
mUde v hätte bleischwere Glieder und sei schlaftiedUrftigo 

0" Ich selbst habe dies aus ihrelr' Redeweise o aus ihrer 
"V~rh~ltens~rtD wahrgenommeno 

Es ~alr' mir bekannt o von vorhergegagenen Gesprächen o . . 
daß Tibor die Elfriede Hoc h g a t t e r in unser 
Geschäft haben wollte und er hat mir auch mitgeteilt, . 
daß er diesbezUglieh mit ihr reden werde. An diesem 
1303086, wir lagen im Kundenraum auf den gepolsterten 

" " . 
Sitzgelegenheiten im Halbschlaf o ich meine die "Angie" 
hat vorher geschlafen und ich habe dahingedösto . " 

Welche Zeit es warp vermag ich heute zur fortge-
schrittenen Stundenicht mehr angebeno härte ich ~R±~Hp 
es dUrfte gcgt.!n 00.30 Uhr gewescnCsein p einen !Jchre!. 

o 1>=" .... ~ 

iD'\ngie QD "und äücn iCh wurden wach und waren ob dieses 

~u) 

Schreies beunruhigto ,\'/ährend OQAosle lU in ihr Zin.lller gin&D . . . 
und sich anscheinend schlafen legte o habe ich den Laden . 
dichtcemachto WIeich dabei 
habe ich BehHrt °wie unten 

'I '= bCr";,:er dlktlax:t,,_ ~ 

~aro mir mein Bett zu richteno 
das Schloß gesperrt ,,-:,ur'de I 0 

die Ni.ederschriit von DroSturm-
... I

r ,.j\b dieser Stelle wird 

. ." Ich m:~cht~ mich im ""ei teren auf. die entscheidenden 
Punkte b~schrHnken und bltte~ zu Detailz in den nijchsten 

'" ,P, I 
~ .. ,·t( ~." ..... ~ 

.- . 
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